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Mittwoch , den 12 . September 1888 . '7 .

N e v i e r W i l d b a d .

Am Mittwoch den 19 . Scptemcher
vormittags 11 ' /s Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad :
aus Abt . Hinteres Snlzhäusle :
37 Nm . Nadelholzprügel ; 66 Rm .
Nadelholz - Ausschuß - Scheiter und Prgl ;2 Nm. buchene und 28 Rm . Nadel -

Holz-Reisprügel;
aus Abt . Vordere Waldhütte :

1 ! Rm . buchene Scheitcr ; 73 Rin.
buchene Prügel ; 87 Nm . Nadelholz -
Prügel , (zu Papierholz geeignet.) 21
Rm . buchene , 272 Rm . Nadelholz -Aus-
schuß -Schciter und Prügel ; 12 Rm .
buchene und 12 Nm . Nadelholz - Reis¬
prügel ;

aus Abt . RothtanneulmsK :
220 Rm . Nadelholz - Ausschuß - Scheiter
und -Prügel ; 7 Nm . Nadelhalz - Au -
bruch und Abfallholz und 84 Rm .
Nadelholz - Reisprügel;

aus Abt . Pflanzgarten :
110 Rm . tauueue Biennriude ;

aus Abt . Vord. Langerwald :
148 Rm . Brei,nrinde ;

aus Abi . Mittlere Wanne :
178 Rm . Brcnnriube.

Mädchen-Gesuch.
Ein anständiges fleißiges Mädchen , wel¬

ches selbständig Kochen kann und in de»
häuslichen Arbeiten pünktlich . o reinlich
ist wird wird gesucht .

Zu erfragen bei der Redaktion ds . Bl .

Kein Küsten mehr - !
Die überraschende Lösung des Zwiebel -

saftes in richtiger Zubereitung bei Hllsten -,
Lungen-, Brust- u . Halsleiden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
O . Oictze ' s Zwiebelbonlwns . In Packe-
len ü 50 u . 25 Pfg . nur bei Herrn Apo-
tbekcr lilngeltcr in Wrldbad.

Große Auswahl
in schwarzen , weißen nnd farbigen

Spitzen
empfiehlt

G . Riexinger .

Auf ein von dem Stadtvorstand an I . M. die Königin aus An¬
laß des Allerhöchsten Geburtssestes gerichtete Glückwunschtelegramm ist
folgende Allergnädigste Depesche eingelausen :

Friedr i ch s h a scn , den 11 . September 1888.
Stadtschnltheiß Bätzner

Wrldbad.
I . M. die Königin lassen der Stadtgemeinde Wildbad für die zum

heutigen Tage dargebrachten getreuen Wünsche höchstJhren gerührtenDank bezeugen.
Aus besonderem Auftrag :

Staatsrat Griesinger .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem herben
Verluste unseres lieben Gattin, Vaters , Groß - und Schwieger¬vaters

KoLLlieb Innk ,
Bäckermeister

für die reichen Blumeuspeuden , die zahlreiche Begleitung zuseiner letzten Ruhestätte , insbesondere auch für die erhebende Musik der
Kurkapelle , wie auch für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpsarrer
Härle und den Herren Trägern sprechen wir hiemit unfern innigsten Dankaus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiefbetrübte Witwe :

1'stLliMiutz Sek . kkrui.

rnpfeHlung.
Die Schönfärberei und Druckerei von

dtzvi'S 81iLU88dtziKtzr Lu
empfiehlt sich im Färben und Drucken von

Keidern in Seide , Wolle und
Wuumwolle .

Die Kleider werden unzertrennt gefärbt .

Agentur : W. Urner.



Mädchen - Gesuch.
Zu baldigem Eintritt wird ein ordent¬

liches fleißiges Mädckcn gesucht.
bei der Redaktion ds . Bl.

Prima Stearinkerzen
empfiehlt

( Fabrikat Munzing )
ossen und in Paket

6rU888taill8eU86U, 8üil6iu ,
lleLteUa) läudvL IVvtWtviuv,
amviik . Heu-, DuuF - uucl

empfiehlt
HeLüllel ^ adelu

4?176lL>6l '.

des so sehr billigen

Westm -Cravaten
von 40 an empfiehlt in großer Aus¬
wahl

G . Niexinger .

tN
Wor^mclL - Kemden

und Zucken ,
gebe unter dem Ankauss-Preis ab .

G . Niexinger .
Alle Lorten

empfiehlt

Um mit dem Nestbestand meines Lagers vollständig zu räumen
habe mich entschlossen noch einige Tage hier zu bleiben und werden
sämtliche noch vorhandene Artikel zu bedeutend herabgesetztenPreisen
abgegeben , und empfehle ich :

eowirlvtttz eouiplvltv Kuî eLeu-lru-
2ÜM , AL

°Ö88V1'6 Lualuru -^ uMM Ml ' llu8 Uliu ' von
8 14 laLrvu ) ; Llu^vluo .NuxLiu-I!o8eu , viuistzlutz
!1a ! ! mu K -U 08OU , 8vu io ^i'I)e1t8 -H086ii; UomtiousLald -
üauoll), Hutoi-Lo8ou, IIuloiMoLou von 80 au,
IIutoiMeLou roiu uollo V6U UL . 2 .50 au, Xoriuai-
Utzmäeu kur Hoiiou xou UL . 1 .80 au, luallloiu-
c!ou LalLuollo UL . 3 .50, Fviuial -Homäeu Aarautloil
roiu uollo (u . pi oL vr . 4ä^er) xou UL. 4.50 au,
^ ormai -iIutorlur 8ou u. v. a. ui.

Der Rcstbcstand ia Filz und Filzluch, sowie
Uuterröcke zu jedem nur auuehmbareu Preise.

Filz -Pantoffel für Herren und Damen , Filz -Pantosfel für Kinder
schon von 50 Pf . an , Filz -Pantoffel mit Falz- und Ledersohlen,
für Herrn und Damen , schon von Mk. 1.30 an , Filz -Stiesel
für Damen mit (Wollenfntter n . Lederbesatz schon von Mk 3 . 50 an .

Fr . Keim .

Wintcr -Tricottaillcu
l» großer Auswahl empfiehlt billigst

G. Niexinger.
TricMMtil und Tricot-

Jäckchen
Sutin -Wtousen ,

Wetzgev - „
( sogcuainite Hamburger )

empfiehlt
Kraus ; Wtw . Hauptstraße 73 .

Holländische Sardellen L
Sardinen in Ocl

empfiehlt

Frisches gutes
am Kurplatz .

für Herren und Damen , schon von Mk . 1 . 60 an bis zu den fein¬
sten zu bekannt billigen Preisen .

Hochachtungsvoll

M . TllVzrsr «' ans Pforzheim.
Werkcrufstokcrt, Kauptstraße 106

bei Bäckermeister Herr Adolf Pfau .
Mr WoN'wäsche

empfehle meine extra hiezu dercitete
Snimillkgeist -WoU Wasch -Seift,

vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufe » resp . Filzen der Wäsche .
Detailpreis pr . Kilo — 5 Stück -/E 1 .

Gotthilf Nitzle, Seifenfabrik , Stuttgart .
Niederlage in Wildbad bei

KH-v. ^EfclU, 863. Hauptstlllße 86u.

empfiehlt I . I GuilNlb .

Fein Souchouil -Thee
pr . Psd . Mk. 2 .50

empfiehlt
Fr . Keim arn Kurplatz .

Zu haben bei : Lvlläitor , Wiläf ^ Lä .
und angcfertigt in der Buch -

Beruhard Hofmamr.



W i l d b a d .

Tricot - Taillcn, Schürze, Kinder-
kleidchcn , seidene und wollene Tücher ,
Untcrröcke , Herren - n . Frauen -Hosen,

Normalhemden, Schnlderkrägcn,
Socken, Strümpfe , Nntertaillen ,
Hcrrenkragen nnd Manchetten,

Corsetten, Rüsche , Barben , Hand¬
schutze , wollene nnd banmwollenc

Kinderkittcl, Herren- nnd Damen-
Westcn, Crabaten n . s . w .

cinpsihlt in großer Auowahl

Wtw . Hanptstr . 73 .

empfiehlt

das Beste , mmlierlrliffen und qesehlich gejchüht,
per St . M. 3».—

Wäschewringer
unter Garantie für prima Dualität per St . M . 18 . —

empfiehlt

in großer Auswahl
Porzelan - «L Hvlz - Pseifen , Gesundheitspfeisen , Weichsel -Rohre ,

Pfeifen nnd Cigarrenspitzen re .
empfiehlt I . ss. . Gutbub .

Hiesiges .
Wildbad , 12 . September . S . K . Maje¬

stät haben vermöge höchster Entschließung
vom I I . September dem Baddicner Karl
Eisele und dem Baddiener Karl Eitel
in Wildbad die silberne Zivilvcrdienstmedaille
verliehen .

Wildbad , 6 . Scpt. Bischof v . Meckert
von Passau , gebürtig in der Stadt Wallcr -
stein im Nies , gebrauchte in diesem Sommer¬
wegen eines Fußleidens eine Badekur in
Wildbad . In dankbarer Anerkennung der
hcilsamcn Wirkungen und in der Absicht ,
die Benützung derselben bedürftigen Ange¬
hörigen Bayerns möglich zu machen , hat
derselbe , wie bereits früher gemeldet , dem

„ K . Kalharincnstist " ein Kapital v . 15,000
geschenkt. Diese Schenkung soll den

Namen : Stiftung des Bischofs Joseph Franz
v . Meckert führen nnd es sollen die Zinsen
in erster Linie dazu verwendet werden ,
bayerischen Landesangchörigen v . dem Regier¬
ungsbezirk Schwaben nnd Neuburg ohne
Unterschied des Geschlechts und der Kon¬
fession in dem Armcnba d einen Freiplatz
zu gewähren , wie den in diese Anstalt aus¬
genommenen württembergischen LandeSange -
hörigen , deren Badgebrauch übrigens in keiuer
Weise beschränkt wird . S . M . der König
hat laut St . - A . dem Bischof die Allerhöchste
Befriedigung und Anerkennung für diese
wohlthätige Stiftung ausdrücken lassen .

R u nd sch a u .
Stuttgart, 10 . Septbr . Am gestrigen

Sonntag fand in allen Kirchen unserer Stadt ,
sowie auch auf dem Lande die kirchliche Feier
zu Ehren des Gebnrtsfestes I . Mas . der
Königin statt . Zahlreiche Andächtige ström¬
ten den Gotteshäusern zu , um vereint mit
den Geistlichen Vitt - und Dankgebele für
die erhabene Landesmutter vor dessen öch -
sten Thron zu senden .

Stuttgart, 8 . Sept. Die Leiche des verstor¬
benen Generals v . Spitzemberg ist seit gestern
in einem separaten Raum des Leichcnhauses
ans der Prag aufgebahrt , dessen Düsterkeit
durch eine hübsche Dekoration verscheucht
wird . Hcnt ^ nachmittag 1 Uhr wird die
Leiche nach der Friedhofkapellc getragen und
hier der Sarg mit Blumen geschmückt. Außer
dem schon erwähnten Schmuck von S . M .
dem König werden auch Kränze von J . M .
her Königin und I . Kais. H . der Frau

Herzogin Wera den Sarg zieren . Die Stadt
Ulm ließ ebenfalls bei der Durchführung
des Leichenwagens einen Kranz ans den Sarg
legen . Um 3 Uhr findet die Beisetzung in
der nahen Familiengruft statt . Von einer-

militärischen Feier ist auf Wunsch des ver¬
storbenen Abstand genommen worden . Der¬
selbe hat in einer letztwilligen Verfügung
sich überhaupt alle Förmlichkeiten bei seinem
Begräbnis verbeten und nichts gewünscht , als
daß der Geistliche ein Gebet an seiner Gruft
spreche.

— Am Donnerstag prangte Schor n -
dorf im Fcstschmucke . Tausende und aber -
Tausende eilten zur „ Künkelin - Feier . " Die
Eisenbahnzüge waren überfüllt ; Extrazüge
nnd Vorzüge waren nötig . Böllersalven
kündeten das Fest an . Um 9 Uhr war
feierlicher Zug in die Kirche , wo Herr Dekan
F-inkh eine sehr ergreifende Predigt hielt .
Nachmittags 1 Uhr stellte sich der Festzug
in zwei Abteilungen ans : I alte Zeit in
prachtvollen Kostümen aus der Zeit von
1490 , 1527 , 1634 . II neue Zeit : Ver¬
treter der Gewerbe und Landwirtschaft . Das
Arrangement war vorzüglich , der Zug selbst
herrlich . Auf dem geräumigen Festplatze
mit großer Festhalle hielt Herr Professor -

Schott aus Stuttgart eine zündende Rede .
Der Ausführung des Wechßlerschcn Lust¬
spiels „ Die Weiber von Schorndorf " wohn¬
ten wohl über 2000 Personen bei . Das
Hans war völlig anSvcrkanft . Abends war
der Festplatz elektrisch beleuchtet .

Ludwigsburg , 7 . Sept. An die hiesige
Zuchthausdirektion ist laut E . Z . die Nach¬
richt cingetroffeu , daß der 42 Jahre alte
Znchthausgesangene Gust . Jak . Lacroix von
Friedeichslhal in Baden , welcher als geistes¬
krank aus dem hiesigen Znchlhause in die
Kgl . Irren - Heil - und Pflegeanstalt Schus -
senried verbracht worden war , vor einigen
Tagen aus der letzteren Anstalt entsprungen
ist, ohne daß über seinen weiteren Verbleib
bis jetzt etwas bekannt geworden wäre .

Calw , 8 . Sept. In vergangenerNacht
sind in Deckenpfronn , hiesigen Oberamts ,
2 Scheuern abgebrannt ; 2 Wohnhäuser wur¬
den stark beschädigt .

Ellwangcu , 7 . Sept. Gestern rückten ,
ans dem Jagstthal kommend , das Infanterie¬
regiment König Wilhelm mit Stab , eine
Pioniercompagnie , sowie die Stäbe der 53 .
Infanterie -, der 27 . Kavalleriebrigade und

des 13 . Feldartillcrieregimcnts mit klingen¬
dem Spiel hier ein . Die Truppen fanden
die gastlichste Aufnahme , die freundlichste
Verpflegung . In der Nähe der Gasfabrik ,
längs der Bahn , sind Feldschlächterei und
- bäckerei in vollster Thätigkeit , und auf dem
Bahnhofplatze finden sich die Geschütze aus¬
gestellt . Von der Einwohnerschaft wird mit
Dank entgegengenommcn , daß nicht nur
während der Tafel im Goldenen Adler , son¬
dern auch nachmittags auf unserem Markt¬
platz musikalische Produktionen durch die hier
einquartierten Musikcorps statlftnden . Heute
ist Rasttag . ES tritt jetzt für die Truppen
Magazinverpflegung in Wirksamkeit . Mor¬
gen mit dem Frühesten geht es zur Aktion
zwischen hier und Bvpfingeu .

Crailsheim , 9 . Sept . Gestern mittag
landete an der Jagstheimec Mühle die Leiche
eines etwa 60jährigen Mannes , die nur
kurze Zeit im Wasser gelegen hatte . Der
Tote wurde als der früher in Jagstzeck an¬
sässige Müller K . , später in Ellwangen wohn¬
haft , erkannt .

Von der Jagst, 7 . Scptbr . Aus der
Gießerei H . Kurtz in Stuttgart empfing heute
die Kirchengemcinde Bächlingen , OA . Gera -
bronn , zwei Glocken für ihr restauriert
werdendes Gotteshaus . Dieselben haben ein
Gesamtgewicht von ca . 22 Ztr . und tragen
die Inschrift : Ehre sei Gott in der Höhe ,
Friede auf Erden . Seit einigen Jahren ist
eine ziemliche Zahl von Glocken für das
fränkische Württemberg ans der Werkstätte
des Meisters Kurtz in Stuttgart hervorge -
gangen .

Von der hohenzollernschen Grenze , 7 .
Sept . Das portugiesische Königspaar ist
um 11 Uhr 25 Min . mit Sonderzug von
Sigmaringen nach Luzern abgereist ; der Fürst
und die Fürstin von Hohenzollcrn begleiteten
die hohe » Herrschaften bis Krauchenwies .

Paris , 7 . Sept . Das in Toulon er¬
scheinende Blatt Bar will den General Bo u -
langer jetzt in St . Raphael am Golf vvn
Frejus entdeckt haben . Er bewohne dort
das Landhaus der Dr . Labbie .

Von der baierischen Grenze , 9 . Sept.
Der , von uns gemeldete , bei Rolhenburg
vorgekommene Unglücksfall hat durch die
Untersuchung eine einfache Lösung gefunden :
Der Mann wurde auf freiem Felde nachts
von einem Schlaganfall betroffen nnd hat
sich beim Fallen auf den Boden die Wunden



selbst zngezogcn Die verschobene Beerdig¬
ung durfle am Donnerstag slattfindcn .

Berlin, 7 . Sept . Der Reichskanzler
wirv wahrtcheinlich in etwa 8 Tagen von
FriedrichSrnhe nach Barzin übersiedeln , wo
er den Graten Kalnvky zu Besuch erwartet .
Voraussichtlich wird der Reichskanzler bei
der Durchreise einen kurzen Aufenthalt in
Berlin nehmen . Staatssekretär Graf Herbert
Bismarck wird in den nächsten Tagen ans
Ostende hier und in FriedrichSrnhe znrück -
erwartet .

Berlin, 8 . Sepiemor . Der Frankfurter
Zeitung zufolge ist Poulavger in Berlin
und in Spandau gesehen worden . (?)

.— Uebcr ein w - itercs Verlobungsprojekt
am Berliner Hofe ist einem Oberschlessischen
Blatte aus angeblich gut unterrichteter Quelle
rin Telegramm aus Berlin zitgegangen,
welches betagt, „ daß Prinz Friedrich Leopold
von Preußen , ein Sohn des Feldmarschalls
Prinzen Frndrich Karl , um die Hand der
Prinzessin Margarethe, der jüngsten Schwe¬
ster des Kaisers , sich bewerbe. Kaiserin
Friedrich soll die Werbung begünstigen. " —
Zn der Umgebung von Schloß Friedrichs -
krvn ist von diesem Heiratsplan schon seit

Seel 'en -Adel '.
Novelle von Th . Hcmpel.

Nachdruck verboten .
16 .

Wenn ein Blitzstrahl plötzlich in das
Zimmer eingeschlagen, eine heftigere Wirkung
hätte der Schrecken darüber nicht auf die
Dame auoübcn können, als das unerwartete
Eintreten des so lebhaft Besprochenen, sogar
die gewandte Generali» fand kein Wort , die
Verlegene Stille zu unterbrechen, bis Kronau
von N 'Niem das Wort ergriff :

„Mit Bedauern bemerkte ich , in welch
störender Weise mein Eintritt die lebhafte
Unterhaltung der Damen unterbrach . "

„So haben Sie uns belauscht ? " rief
Fräulein von Raben — „ in der That , nicht
sehr ritterlich . "

„ Um bei der Wahrheit zu bleiben, muß
ich allerdings gestehen , daß ich seit einiger
Zeit im Nebenzimmer verweilte, aber gewiß
ist es eine Entschuldigung für mich , daß ich
erst meinen Schritt hemmte, als ich wieder¬
holt meinen Namen nennen hörte , nun das
Spriebwoit hat sich bewahrheitet, vom Horcher
an der Wand , der seine eigne Schande hört ,
ich habe meine Strafe weg . Sie brachten
Meinen Namen mit den deS Fräuleins
Helene in Bcrbindnng , daher hielt ich eö
für meine Pflicht , Ihnen die Wahrheit un¬
umwunden zu sagen . Lassen Sie mich hin¬
zufügen , daß das Fräulein meine vollkom¬
mene Hochachtung besitzt , obgleich ich ver¬
gebens meine Hand nach ihrmi B - sitze aus-
streckte.

"
Wieder trat ein ? Pause ei » , bis endlich

die Generalin sich ermannte und mit gc-
zwungkwm Lächeln entgegnen- :

„ Sie erlauben sich im Herbste einen
Aprilscherz mit uns ; wollen Sie uns im
Ernste znmuten , diese Mitteilung sür Wahr¬
heit zu halten ? "

„ Und doch ist eS leider bittrer Ernst ,
ich halte eine zu feste Glückeszuversicht, sonst
hätte Fräulein Helene,iS Benehmen mich
längst auskiär -m müssen , daß ich unter allen
Fremden ibr > r Fremdeste sei , ihr kann ich

längerer Zeit gerüchtweise die Rede , von
anderer „ unterrichteter " Seite wird dagegen
der Großfürst Thronfolger von Rußland
als der zukünftige Bräutigam der Prinzeß
Margarethe genannt .

— Die Versammlung des Gustav -Adolf -
VereinS in Halle überwies die diesjährige
Liebesgabe im Betrage von 17 572 der
Gemeinde Schweiz in Westfalen sowie den
Gemeinden Nedlo in Galizien » . Straubing
in Bayer » je 5400

Prag, 8 . Sept . Die Deutsch- Böhmen
erklären heute, in den Landtag nicht wieder
einzutrcten .

Nom, 6. Sept . Das Projekt einer Ver¬
mählung der Prinzessin Klementine , jüng¬
sten Tochter des Königs von Belgien , mit
dem italienischen Thronfolger gewinnt immer
mehr an Wahrscheinlichkeit. Der Prinz von
Neapel halte diesbezüglich , dem B . B . -C.
zufolge , mit dem Grafen von Flandern ,
Bruder des Königs Leopold , in Stuttgart
Rücksprache gepflogen. Da jedoch der ita¬
lienische Kronprinz von sehr zarter Gesund¬
heit und auch sehr jugendlichem Acnßcrn
ist , dürfte diese Heirat nicht allzusehr be¬
schleunigt werden.
keinen Vorwurf machen . Mit Bedauern höre
ich , daß meine Tante leidend und nicht in
der Lage ist , meinen AbschiedSgrnß inEmpfang
zu nehmen . Darf ich die Damen bitten,
ihr denselben zu übermitteln . Mein Wagen
steht vor der Thür , ich eite von hier aus
nach der Station , um mich auf eine längere
Reise zu begeben . Ihnen , gnädige Frau, "
sprach er , sich an Frau von Werlhern , die
junge Gattin wendend, „ herzlichen Dank für
Ihr freundliches mildes Wort , behüte Ihnen
Gott Ihr gutes Herz vor trüben Eindrücken .
Das Fräulein verdient Ihre Freundschaft ,
schenken Sie sie ihr , sie steht sehr vereinsamt
im Lebe » und hat mir leider nicht das Glück
gegönnt, ihr Führer , ihr Beschützer z » sein . "

Mit verbindlichem Gruß schwand der
Baron rasch wie ein Schatten ans dem Zim¬
mer und in der nächsten Minute schon hörte
man das Rollen des sich entfernten Wagens.

Einige Zeit verstrich, ehr die Erregung
im Kreise der Damen durch Worte sich Bahn
brach . Also dahin war es gekommen, dies
halte das Fräulein Helene erreicht, oder suchte
sie derBaron zu täuschen ? Erwiderte er so
alles freundliche Entgegenkommen ? Nach
langen Hin - und Herreden kam die Gcne-
ratin zu dem Schluß :

„ Was wir hier vernommen , muß uns r
Geheimnis bleiben , es wäre beschämend für
unseren Stand, besonders für unsere Fami¬
lie , wenn cs bekannt wind , daß einer seiner
treusten Vertreter ans Abwege g - raten . Der
Baron wird hoffentlich , von dieser Krank¬
heit geheilt zurückkehrcn , auch der Tante
müssen wir den Grund seiner Abreise ver¬
schweigen . "

Im stillen aber dachte die Generali» :
„ Dereinst wird eS mir diese Diskrektion
danken und dies Gefühl wird den erwünsch¬
ten Schwiegersohn in die Arme meiner Toch¬
ter führe » .

Frau von Werthern hatte sich unbemerkt
entfernt , draußen im Vorzimmer lehnte sie
ihre heiße Stirn an eins der vssenen Fenster
und blickte sehnsichtig hinaus in die graue
Dämmerung, ob der geliebte Gatte noch nicht
znrückkehrte , denn sie fühlte sich vereinsamt

Nom , 8 . Sept . Die Verhandlungen
wegen des italienisch- französischen Handels¬
vertrags stehen wieder hoffnungsvoller .

Königsberg i . Pr ., 8 . Sept. Geheim¬
rat Moiiz Simon , Chef des großen Bank¬
hauses Z. Simon Wwe . n . Söhne, ist g>-
stecn abend in Börnicke , dem Gute seines
Sohnes, nach kurzem Krankenlager im 70.
Lebensjahre gestorben.

London, 8 . Sept. Die Times meldet
ans Sansibar , daß Unruhen gegen Deutsche
daselbst ausgebrochen seien . Der Direktor
der deutschen Gesellschaft sei von den Ein¬
geborene» aiigeschossen worden .

§ Heiteres . (Ein Ersatz .) „ Haben Cie
schon einmal , Herr Rat , die „ Hölle " von
Dante gelesen ? " — Nein aber ich war schon
zweimal Mrhciratet .

"
— (Ans dem Friedhose zu Peshawur

in Indien ) befindet sich auf dein Grabmal
eines Missionars folgende Inschrift : „ Hier
ruht Seine Ehrwürden der Missionar Z ,
geboren an dem und dem Datum , gestorben
dann und dann , von seinem Diener er¬
mordet . Ei , du sromnicr und getreuer
Knecht, dn hast ans Erde » wohlgcthan , gehe
ein zu deines Herrn Freuden I "

in dem Kreise . All die harten verdammen¬
den Urteile machten der jungen Frau das
Herz schwer . Wie freundlich lächelte ihr
das Leben und wie ernst war der Weg , den
das junge , schöne Mädchen in der Fremde
gehen mußte !

Was mochte sie bewogen haben , die Hand
zurückznweisen, welche der viclumworbene B .
ihr geboten und zugleich mit seiner Hand
eine bcverzngle Stellung , eine schöne Hei¬
mat und einen festen Halt im Leben . Noch
beschäftigten sich die Gedanken der jungen
Frau mit Helene, als diese ihr entgegentrat .

Schnell ergriff Frau von Werthern ihre
Hand und sagte sreundlich :

„ Fräulein Helene, Sie dürfen mir jetzt
nicht entfliehen, man hat Sie mir ans Herz
gelegt und wie gern nehme ich , Ihnen ge¬
genüber , die Rechte meiner Freundin tu An¬
spruch . "

„ Sie sind sehr gütig gnädige Fran.
"

„ Sie sehen bleich aus , Fräulein , und
ihre Augenblicken ernst , eben sah ich Einen,
dem auch ein bittrer Schmerz ausgeprägt
war, auf seinem , sonst so stolz und mutig
in 's Leben blickenden Gesicht . Baron Kronau
war hier, um ^Abschied zu nehmen für lange
lange Zeit . "

Vergebens bemühte sich Helene ihre zit¬
ternde Hand ans derjenigen der Frau von
Werlhern zu lösen. Diese gab sie nicht frei
und fuhr fort :

„ Noch gestern sah ich des Barons Blicke
so strahlend auf Ihnen ruhen, Helene warum
haben Sie ihm das gethan ? "

„ Weil ich — — — , ach cs ist ja un¬
möglich . "

„ Sie können ihn nicht lieben ? "
„ Ack, quälen Sie mich nicht , es kann

nicht sein .
"

„ Und warum kann es nicht sein ? "
„ Weil nicht nur mein einfacher Stand ,

sondern auch ein dunkles Verhängnis mich
von ihm scheidet, weil eine Stunde kommen
könnte, da er es bereut ! " rief Helene erregt
aus, „ Aber woher wissen Sic etwas von
dieser traurigen Angelegenheit . "

(Fortsetzung folgt .)
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